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Mit dem Auto: Aus Richtung Landsberger Allee über die Siegfriedstraße, dann nach links in die Herzbergstraße 
(Parkplatz vor dem Ev. Krankenhaus links). Aus Richtung Frankfurter Allee über die Möllendorffstraße bis zur 
Ampelkreuzung Herzbergstraße/Möllendorffstraße, dort nach rechts in die Herzbergstraße. Nach 1,6 Kilometer 
am Ende der Straße links Einfahrt zum Parkplatz. 

Mit der Straßenbahn oder dem Bus: Metrotram 4M M8 oder t 37. Aus beiden Rich tungen bis Haltestelle
»Evangelisches Krankenhaus KEH«. t 21 oder b 256 bis Siegfried/Ecke Herzbergstraße. Zu Fuß links in die
Herzbergstraße knapp 200 Meter zum Eingang des Ev. Krankenhauses Königin Elisabeth Herzberge.
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Mit dem Auto: Aus Richtung Landsberger Allee über die Siegfriedstraße, 
dann nach links in die Herzbergstraße (Parkplatz vor dem Ev. Kranken-
haus links). Aus Richtung Frankfurter Allee über die Möllendorffstraße 
bis zur Ampelkreuzung Herzbergstraße/Möllendorffstraße, dort nach 
rechts in die Herzbergstraße. Nach 1,6 Kilometer am Ende der Straße links 
Einfahrt zum Parkplatz.

Mit der Straßenbahn oder dem Bus: Metrotram  M8 oder  37. 
Aus beiden Richtungen bis Haltestelle »Evangelisches Krankenhaus KEH«.  

 21 oder  256 bis Siegfried/Ecke Herzbergstraße. 
Zu Fuß links in die Herzbergstraße knapp 200 Meter zum Eingang des  
Ev. Krankenhauses Königin Elisabeth Herzberge.



Programm
13:30 Uhr	 ��Begrüßung durch den Gastgeber 

Pastor Dr. Johannes Feldmann 
theologischer Geschäftsführer  
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth 
Herzberge 

	� Moderiertes Gespräch: 
Wie erleben Hochaltrige ihren Alltag? 
Interview mit zwei Hochaltrigen und einer  
pflegenden Angehörigen

	� Vortrag: 
Versorgung Hochaltriger –  
Innovative Konzepte für die Praxis
Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey

Charité Universitätsmedizin Berlin

	� Rede: 
80plus: Packen wir es gemeinsam an! –  
Vorstellung des Eckpunktepapiers
Mario Czaja 
Senator für Gesundheit und Soziales Berlin

15:00 Uhr	 Pause

15:30 Uhr	� Moderierte Statements/Interviews: 
Gemeinsam für mehr Lebensqualität  
Vorstellung des 80plus-Beirats und der 
Handlungsfelder
�Moderierte Diskussion und Nachfragen

	� Ausblick
Mario Czaja 
Senator für Gesundheit und Soziales Berlin

	 �Get together am kalten Buffet

Moderation: Lilo Berg, Wissenschaftsjournalistin

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
wir haben allen Grund zur Freude: Me-
dizinischer Fortschritt, verbesserte Ar-
beitsbedingungen und gut ausgebaute 
soziale Sicherungssysteme sorgen für 
einen kontinuierlichen Anstieg der Le-
benserwartung.

Mit zunehmendem Alter steigt aber 
auch die Wahrscheinlichkeit, krank und pflegebedürftig zu wer-
den. Und unsere Gesellschaft wird immer älter. Besonders schnell 
wächst der Anteil der Hochaltrigen an der Bevölkerung, d. h. der 
Menschen über 80 Jahre – mit deutlichen Auswirkungen auf den 
Pflegebedarf.

Die medizinische und pflegerische Versorgung hat in Berlin ein ho-
hes Niveau. Versorgungslücken sind jedoch insbesondere an den 
Übergängen zwischen den Versorgungsbereichen erkennbar und 
die Kooperation zwischen den Anbietern bzw. zwischen den Leis-
tungsträgern ist leider oftmals noch lückenhaft.

Dies stellt uns vor besondere Herausforderungen. Wir wollen die 
Versorgungsstrukturen so weiterentwickeln, dass sie den Anforde-
rungen einer älter werdenden Gesellschaft künftig besser gerecht 
werden. Dazu haben wir das Diskussionspapier „Gesundheitliche 
und pflegerische Versorgung hochaltriger Menschen – 80plus“ 
entwickelt. Im Mittelpunkt stehen die Verbesserung und der Aus-
bau der sektorenübergreifenden Versorgung. Dieses Konzept ist 
Ausgangspunkt für einen öffentlichen Dialog, den wir am 20. Mai 
starten.

Für ein Gelingen des großen Vorhabens brauchen wir Ihre Erfah-
rung und Ihre Mitwirkung. Ich hoffe, Sie für eine Beteiligung an 
diesem Prozess gewinnen zu können und möchte Sie herzlich zur 
Auftaktveranstaltung für den öffentlichen Dialog im Evangelischen 
Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge einladen. 

Ihr

Mario Czaja


